
t)0»t Böhmen._j7
Böhmer: flösset gegen Westen an Franckcn und

Ober-Pfaltz; gegen Osten an Schlesien undMäh-
ren; gegen Süden an Oesterreich und Bayren;
geger; Norden an Meissen und Laußnitz.

Wn der W tteruna.
Böhmen ist um und um von der Natur mit ho¬

hen Gebürgen eiugefasset. Weil sich null die Son-
nen-Strahlen in der Mitten gleichsam zusammen
schräncken/ so kan man wohl gedencken, daß in die¬
sem Lande eine warme und angenehme Luft seyn
muß.

Weil alle Flüsse aus Böhmen heraus flössen;
ausgenommen die eintzige Eger die aus Francken
hinein flieffet: So kan man leicht ermess n, daß
Böhmer: sehr hoch liegen muß: Daraus aber fol¬
get/ daß die Lust dünne tmb heiter; das Wasser aber
Helle lind süsse seyn muß.

Mit einem Worte, Böhmen ist ein gesundes
Land, und wenn krancke Könige hinaus gezogen
sind, so sind sie bald darauf geworben; sind sie aoer
als Patienten nach Böhmen gekommen, so stno sie
bald wieder gesund worden.

UL
Von den Flüssen.

Der gröste Fluß, welcher Böhmen durchströ-
met, ist die ELBE, Lat. Albis. Sie entspringet
in Böhmen im Buntzlauer-Kreise, bei) dem Rie-
sen-Gebürge an den Schlesischen Grentzen, und
nachdem sie viel andre grosse und k eine Flüsse ver¬
schlucket hat i so gehet sie dl.rch Ober-und Nieoer-
Sachsen bis in die Nord-See.

Der andere Fluß ist die MULDAU. Lat Vuu
dayiaj die ffeuft von Süden gegen Norden, mitten
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